
'13'
mar KIL1MgeTr

Der aıenkathal ı zı smus dıe KD der Fa an
Das Problem der ezeptlıon des K 1n eUusSS  an

Dıe aıenfrage ST V em ıne Tage den Laıen;
enn nırgendwO K aın ]emand ıne PAsıf1t 203 ınnehaben, e

A ausIU Man kannn nıemanden ELWAaS eınraumen,
Clais ıhm MC HS S: a:0U,, (Q:a's YalLl Ma W a und Ma dem

Sal elr an A S SEn MT ennn m21 eman.d kannn eTLwWaSs

besıtzen, Qas a VOTNHEeT ET

Ya s K OMZz aul Malr Qa-e ö  e  Uung des Dabhken ıin der Kırche

assend esıLıımm ET NASit. Irager 1UHMTrer Aufgaben und hat

AAaa der Sendung DE N sel1ber ET MWSVIE Anl

sSseınen Amtern. ÄAber Q MI MNMU Q1e AÄAussagen Qes

OM Zzals Der C 1.e e  Ung des Lanen JM der K CNHNe S

Qa Dt DICH C e Äussagen des Kanien SS 1 Hen DeTtr Se1Ne e  ung
JOn Qer Kasrchie des KAOZEINS

DMeEseT Be1itrag eal (n m«T reprasentatıven Aussagen
QeTtr ZWeLEEN Arl Sale STAn Aa M ı.@ KASPCHIe uberhaupt,
SONCern Qa KL P ın eiiese  and Wer 1isS T der Lanı un ı1r ?

e AA Z ıen M 3: dem KONMZEU UE Iräger QderTr

Kırche der AAan

SO1CHE rragen kannn Na ID SE Verstangdaae en vovruppen
ın Qder KILTENHe teLLen S51e AG 1n gesamtekkles1ıologısches
OB Len Dennoch und qge Tadie Qd1ıeses 1T es WUmMmt*assenden

DRanak e s JS Un DA eDE SAMIRMONLC - 6S171e UnNnm2ı  e bar der

e 56  enen Lbruppe Can

er DetfTaßdt 3C eın Beıtrag MASE dem Wanenka  OLAı SMUS
ın eutsc  an ET ST 1Ne ST E1n UE Grupplıerung
S@1.Ne tellungnahmen M6 DEOTL1LLerE.. iM e1nem en Ma [3

TreprasentatıV und hne QgroBßen Aufwand AT jedermfmn 1e1 en



erTreıchen. enn DeESa: ım entralkommıtee der

Dıesedeutschen atholıken ıne Mac  ıge Organısatıon.
AT eınen DE zanhılDanen VOrtleil S51e DELGNt alles al scChe

K AraTt und EÜÜn QU

ıe Trage Z T Was dıese Kaklen VOoO ıhrer St@e l=-

1lung ın Oer” KXiırche und wıe STn AUsı aln 0as, Wa cS7]e VOoO

117 ZU Aussage des KaOMNz ı hs?

In e1nem sLien Kapıtel 4C VO Ma T An e DaAsıt 100 Q eses

Laıenkatht.izismus A e1Ner ese dargestellt, und 1n e1nem

zweıten 671e theologısch ewertet

B »

Der Laıenr=tholizismus ın BUuESS Versteht En a ls

GrUupp2e7u7z au OQer Kırche, Der NMa AUIES GruppıeTru der

Kırche F 1ST 1ı1Nne brupplıerung, dıe Weder VO 3C och
VO e1Ner nderen Laıengruppıerung ehauptet, da 3 S1e selber

KT CHhe ı3 FT VETTET. 1E Aıe ese L akhven en Un der K1ır-

che ıne K TON: aber 5 1° MG Ya AHTtTe 1rager. Sıe en
dıe URKTE:- - eıgenständig M ıNr a  1G seın, Der nEMei
S1e€e VE= OTDeTN: Sate an ke1ıne ıhr Wesen bestımmende
Ta

D1ıeses U: Can shafte erstandadnıs der Aufgabe Qdes Laı en
MCn ZVeh SA NS okumente des ar enk an FarzısAD aM Deutsch-
L1and un V AT VO Sa nen Vertretern WEn He et 1SEeCh UuntTLeTt-

mauert; S] e Un erscheı:den FINZTDPLENLN zwischen Kırche
und Kate. 2 18MARUS- Da e Kırcne ST ıne geistliche AAA S  UL
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Qer S He Za SMUSs hıngegen 1Ne Wa a Ta

In MOCHLEe Z SCS T: auf ıgenarten des prachgebrauchs
der okumente Aneses Ka TZSMUS Verweısen Uund ann
S3 Ne TASeGTtTıe SET1 AULerN..

daß Na Qas Wort K GE TactIm prachgebrauch auf,
A SS HABn ın eınem SSSn MN verwendget. S1e

der Ma untersteW SE ıne A  B Man sprıcht VO AT

QgUt W1e nıe ın e1nem seınshaft-personalen A FES QDT
UEnıemand, der annımmt, daß S W1e ı15 gehOrt,

uch selber W1T  Aln 1 ST Man enı K ZUeT S1e nıe WE

Personen, 1MMEeTrTZU ]Jedoch nır MS ELE ONENn

Dır e Synode ST keıne ersammlung VO Bı SCHOTen und Laıen,
SoOoNdern der Bıstumer 1U eutsc  an Dıe Amtspersonen 1NGO
aM dıesem prachgebrauch MG dıe Irager des Auftrags

S1e wırken UucCcnUT AStL:- SONGdeEeLN nehmen ıhn edYgı16 anr
aM Mar anderen Personen ZU  eN: SONdern edıglıc Ma
ıhren Drıensten. Man SDrIChTt VO ©1 Ner Verantwortung des

ganzen O e sSVUuOiKes fUur Qı Sendung dQer Kırche, Sagt ber

daß Qıe K1ırche selber SE S1e 1 S®VO OSa nıe,
SoOoNdern Ma e ımMa dQıe eMeiNSCHAaTE des Volkes bottes,

vorgeordnete nstanz

DA eset Dersonenfeındlıche SS EUSHa e prachgebrauch Re=
CR T SC dıe ETOTEHUNG er Detaılprobleme. FS gıbt e1ınen
esc RSn und Arbeıterschaft der ındessen Nıchnhts
VO der Ka P Ne Qer AD ET SCa ACRal:t Man brıngt 1n

1nr NaO1 ecNes WOTLT Sal bsT ann NıC ber Q1ıe Lıppen,
VE Qer MSIn OTrganısıerten AÄArbeıterschafr e  e
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obwohl Ma QOCcHn VO QerTr Kirchenauffassung der

dal KT Oan dıe KırcheArTDeı) Ler muß ,
GQeTr Arbeiter a SE ES Qa DE Qıesen Dersonbezogenen Sprach-
gebrauc ]edoch uUcCn a anderen Zusammenhaängen MLG Man

SIM nıe VOo BalnieT Kırche der ehrlınge, der SICHM ULE .
der Stucdenten, der 13 ) 8R 1geNn. Beı den Jugendlıchen
Q SCT Mangel besonders auf; enn g 2'DC eın OoOkKumen

ber ıe und Aufgaben Y  T CMST Jugendarbeıiıt. FS SNT-

Da SS SCHhIIEeBßBLICH Anweısungen T 0M CSM ugendarbeıt, ber

NnırgendwoOo ınNne Botschaftf TE dıe Jugend S21 DSs S1e 1U ST das

Ubjekt, MLG das Subjekt Dala(Die TZ1ıehuUunNng DE OM auftrag-
tTen dQer Ka He

).as egenstuck olchem statushaften eDTaUuUuC 1NHT5es
RÜNdetNamens, SE den seinshaft-personalen eDTrauc

Ma ım chlußdokument Qder Vollversammlung dQes 1ae ıi nametT ıka

nıschen pıskopats ın Puebla

DOTT eı U der Nummer 1184 acn Aelt SCHETr Zahlung
"Der Jugen  ıche an der Ka CNe Ha ]ungen Menschen mussen

fuüuhlen, daß sı1ıe Aa Kırche S1MO., ındem 611e (1 e K3 PCGNMNe aNS

Sa e der ME INSCHEaTTE Uund 1EWILFKUNG ETrTanren!. er

akzeptıert AÄle K hre KEICGLK.: enn c71e ennn dQıe Srenzen

1ıNTrer ıtglıede und 671e Z TmaR ıı eCHen Verantwor-

CUNGg Dbeı ıhrem eıgenen AutTDaU Da Das sSıe sS1ıe al-s Zeugen
uınd MSSMa TE 1NsSDes6öndere 220000 grobßen Masse der Jugend-

au SSeNdet.Jıchen, n 1T ün 1 en AUCM dıe Jugendlıchen NS

VOnLlk al s M as Volk OS Sel1ıgpreı1sungen, dQas KRPae

anderTe SA CSa Z AUFS RT S EUS



CL

Dr Cn 1USSEe Ün CSPT Dersonalen erwendung Qes Namens
KD MNE T S CT olk-Gottes-Begriff. enn aı 4O Menschen
des VOolkes O Les G aZu Derufen, Q1ı1e enmei nNnsSChatt CS =
S Volkes JM DE STUSs ıl den S3T konnen eTtr 8 Ma T

Q  176 und Irager Q SSCT Semerinschatit SN SO 1T Qa e KT
che eın

Puebla SPTE CN er VO der KırCHe Lateınamerıkas. SYal(z
SE äahig, eı JM der Nummer 234  g NTtTe eıgene e3-

as Volk 50 5es Ireud1ig estatıgen." S1e T ST
x  eın Ma VersSsanles Volk Qas Qıe UbDrıgen VoLlker Ure  OR

ıhnen helfen, RT Vverbrudern un 81ner großen
me nschatt Zusammenzuwachsen, wWw1ıe S1e Lateinanmetrı Ka

ahnen begann.”" S1.@ 6S SIM Wnı vVvVersatlTes VOLK., azZzu

estımmt das IIC Qder Volker SIN  AL

)ıe K IC ME 1 eUt.sSe  G indes DELCHE Sa s na VOo

Saa und oO71@e BRAEW1CKE uch ıne IAReOTrıe Mı eses WDE

eıgenen Begr1ı  S VO NCN Man FANOdet. SKE än e1nem ME eTrVı) ew
der Herderkorrespondenz VO Januartr K3 DOrTt VT -

F BDaa al Hanssler, ge1ıs  FeCHET D  O Nes entrals-
Kommıtees der QEeUutESCNen SO ET KEN VO 7-1 S dıe

Trage acn dQetr Prasenz des Ka no L1 z ıS MUSs M der euE- -

sSschen ese 1 1"sChHha eUuU  e, folgende Auffassung:
ÜT CR YSI KTr daß Ql e KiTrCHe a l’s eprasentatıon
Qer Tanszendentıen ahrneı al T den aa hın sprechen
muß, Qa 18 der Tessa dQer aa Aber Z eantwortung
T CT Trage NS fur CM Q1e ntersche1ı1dung KırcNne Q
1T Z SMUS ehr WIENTLO:: KTG ] S11 das Volk GotcCtes, Qas
gu Qer UÜUTIfenbarung PeDbt. ACHO 111 SMUS hihgegen TSI T U
SCH eın Z SS BeOgTATE und M keı1ıner Weıse



der atholızısSsMmMmuUus HUSii 21n MemMentTAEeNtAasSt MIX Kırche,
dıe dıe esel iLWscha Ha ender Gesamtheıt VO bruppen,

ın derund aM standıgem esprach, ım Rıngen mıteınander,
InRT Pn a LOn W1e aı Dialog Un mıtleınander e1.nıgen.

dıesem Sınne m der Katho i 2ı SMUS Bantanet ın Qder Gesell-

schaft, G1 € KIDPCNHNE®e S: Partnerın des Stasates Dıe Ka T5C6Ne

1 ST Verkunderın Uund Zeugın des S1auDens m den 1TCNHNLIChHenNn
Der 2A8 estımmung 1NMNDetr DrSasenz ınBınnenbezıehungen,

der WEa ChHhen SSS i 18n kannn NMa A dı e Qg eEnN.anntE
Formel A verzıchten, ennn Mamia3 Cn festgesteilt werden

80611 Wa Offenbarungswahrheıt ım begenuber vA B Drofanen
ese1 LSCha Uberhaupt bedeuten Kann. Icn muß das ]a en

der DpDfeıft a ıne eıneeı1nem Polıtologen vermıtteln,
ET bTraucht ıne aTe BSsSCHhTe1=-annerkırchlıche Begrıffswelt..

amı wurdıgenbung der Begrundung des esellschaftsbezuges,
Kann, Wa Qa Ka Cche Wa A und WOTUT S1e€ ILSS10 ll5

Dıese uffassung VOo Kı 5G G Kat ho 1n zı sSmMus VEa ET uch

der T3asıden des entralkommıtees der dAeutkschen Katholıken,
ans ManeTtT . FT Sagt aM e1nem A sSaäd z ber dQıe Pro  eme der

Neuverfassung des deutschen Ka iı Za SMUS UnNnTLTer der UÜber-
CRa HK der Z ASMUS VDn gıbt Rere1ı-

che, ın denen Na uch euU VO Ka 1a 21 SMuß sprechen
Kann, ]a mulß, Mamı ıen era GOT 6 aa 11SCcCh Fınzelne
Uund bGruppen S 3C aRSERCKEnNn spezıfısche Kıa ten ın der

vv  al entwıckeln, ]9 SCNON OT, O1 e R der be@e-

S21 18SCcha al spezıfısche, ASs unterscheıdbare Gruppen
A  ar werden. Dıe Katholısche Trbeıterbewegung
SE elibstverständlıc MLG dıe KiIDCcWHE.. aber sS1e 17 Se eın

1enx 1 des dieit Schen Ka i Z48sMmus dQas entralkommıtee AAA

Mal OE Kırche, Der reprasentıert den Organısıerten
Kathol12ızısmnmus ET 1 ST WEn dQder Meınung, da ß Theologıe
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eLW3S nnerkırchlıches VSU S1e hat aCch SPEANCT Äuffassung
m3 emalis sSsakularen Rang.7
Dıese Analyse Z e  ung des annn ıM Pa en KSCHhOT i Z
NMU der KT ME ın BUuUteESE  an mOochte ıch ]Jedoch HNa

abschlıeßen, hne 1Ne DEr 1n LOn Vo dem egeben
en Wa ach meıner UIfassunGg eın erbandskathol:ı
1SE ET 1sSt eın a  o  Al der MS ıg SE VOoO der
atholıschen K DPCHE g daß sS1e Q1e KYPCMEe Qder -
en WSI Fın TIrager der eelsorge SG 1 dem ugen-
1C anfangt, Nı esEe Meınung vertreten

ewertung

DEWz Mangel des Sprechens VOoO der Kirche ımM LaıenkatholızısSs-
MU ınd offenkundig. S51e ınd Qas Problem der Rezeptıon
des KOMZaNS Ü Q ESENn Katno 1221 sAUS Dıese Rezeptıon 10a
er uch M6 SCHODPLEXKSCH. SONdern DeStriKEeELV SE UNTer-

ı1eg SCa uUusHhatten Eınschrankungen.

Das KONnzıl hat ]a weı Kırchendokumente eTFaßte )1ıe oOoNSTE1LU-
ı0Nn ber G Kırche | umen entıum, un dıe ONStE1EU0ut596n
ber Q1ıe Kırche ıBlg der Welt VO euU Gaudıum SDES

Fıne Kezeptıon Q1eser Okumente Mar [l1U - e1nem SeNnhTr e =

QHENZEN Umfang stättgefunden. Jenes ber dıe KT CNe 1 8%
U an e1nNer Vorform nIıs un EIaMge, amlıchn I0M Qer

Fassung zweı, ZWA SCHEN K TPCHe und VWO I° Gottes MFEr scChı -
den 170 und das Volk Gottes mıt Laıen und dıe K CHEe mıt



P e S ern und Bıschofen GTE 1SEE ıne ezeptıon
dQes Z Sn okuments, DWan QIieT Pastoralkonstıtut1ıo
anı IN0O SSeEeNn uberhaup na M(e stattgefunden. S1e AUS E: ıne

HSE 25L 1OM. Qı e Ma VeErSCHweIQgtT; ennn S1e SPEXGHNE ım

Namen der KÜDG ME des VOl Kes 604 01es uberhaupt UnG S71e

nenn zucdem dQas PTranZaD inTDes Werdens, am Cn dıe Be-

TuUufung des Menschen WTG SO a PASLUS. E1n PRAMZaD..
das wWweder der SO N Z USTMUS och enDarT OE KT GTE

ın eutsc Q aUbE.. er 1 ST uch der Gedanke MS

OR Ları daß INa den WEl dı ens des Laıen a S e1nen eıls-
HAn stT Qer Ka CMNe SS 1T DegreıTfien muß und den Heılsdiıens
der Ka P He NMa auftf A PDr1esi1ier esCchtranken da enn

SE 1n D3 enst Menschseıin uberhaup eın D - emsı
Volk GOtLEeSs A ( S

ME ezeptıon Qes .onzils W CeUutSC 185% er NZU-

DE EeNG.. S1.e nmat eın entrtrum och na ePTEeIECNT, CN

Oden Dastoralen Auftrag der Karchie S1D Danans E STn
ı1nNne Y SM der Unglaubwurdıgkeit. m 107 etfıncen 3Cn

Laıen, Pra S CT und Bıschofe

Man Rr sStEuelzZz E0s DA TON ın vıelen ı NTer Mit-
1LEr und WE VT PE eT S en ınrTren EbDenen, eınen

WT Tar WeI LeNn Varıkanıschen OM Z L

Ma KTG ME ın euEse  and er VO zweı Problemen,
Ham ia en VO Jenemnm der e7rsoaOnalızat Uund J]enem der SAla -

( A ennn 671e AaA Q Aufgabe, sS1e SRl ST STn ın den

iıtglıedern, e ıA gehören SAIS SE hne Qeren ITager-
SO MIaIr ın cOen meısten CeDeNnsberTre1CcNeN der aea i isScha WDer=

aup m3ı xı sSi1Lentt. Das Problem AQetr AT IS
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dıe AD ıhrer Mıtglıeder; enn 671 e mat. VO ıhrem am
VaCNen Wesen Ner SE 1CNdie T3 Fın atholızısmus der

MIV@® WLLE  30eM GE KEtDCNe S, VWER N Herı SP1Ne ıNNeTe Leg1ı-
DEn ET HST ucn hne jeglıche Ausstrahlung SCn außen
Äm FEnde VO dem Problem, Cal C HOLG B1MAMEal
den an Ken S81 Der ehr VE GLIn Kann. ET 256

e1nem ST Hen Phanomen.

D)ıe EKENTUNG Z KOnNnzı“”d Q TAHT Qen atnO0 1173ı SMNUS aln

el SC  and er uberfallıg S1e 1USiE: sSse1ne E1 zugie CAance

Anmerkungen

Da SSeTr Belıtrag 1T mnächs VeTr OT Tentl i1cht un dem
Buc Klınger Zerfaß HO® Kırche der Lalen,Ür zDrg 1986.

Vgl dıe ım Auftrag des Präsidiums_der gemeınsamen
Synode herausgegebenen Beschluüsse der Vollversamm-
KAMOE: Gemeınsame Synode der B STUMeT der Bundesre-
Dublık eutsc  angd TE1DUTG 19716 D4

VQ eb 653 C144 "”"An der Aufgabe Qer Kırche, Irager
der Heılssendung C ster seın, en dıe Ge-
meınde und ]Jedes ıhrer 51ı1eder ÄNtetıl Von der gemeın-

Verantwortung Kann nıemanda 3Cn ausschlıeßen der
ausgeschlossen werden. T der au und FırmuUung
wırken Al JM e Weıse mıt Auftrag CM
Se1Ne BoOtschaf verkunden, Se1NeEe Gemeliınde al z
eTrbauen und Se1in Heıl M der lıturgischen Fe1lıer

vergegenwartıgen Un ım en bezeugen."
1es ecdeute Date Gemeıinde UnNnGd NT Mıtglıeder en
Amde . den Aufgaben dQder Karehe. Qa.e 1NPerTrseIts Ta
YeL_L der eılssendung CRArSsSE ST Subjekt Qdıeser Au =
gaben nisih O1 gln dıe KG und N ıhr eınzelnes
Mag ea Man SDT.YEHTt er uchn VO 7 nNer gemeınsamen



Verantwortung TUT dıe eılssendung der Ka P m Wırk-
ST  eı aber en Qas Volk BOKes und eın SINZIRes-

SONdern Qer1cOL121eG ” Al der Sendung der K
Dnl SS 1 DeTr e S1.e SG er eı ehrSendung

D  A  (D ÜT e KFTG WG HIS WT anMe Deıder den Amtern
CRa SE 1ırdd Qı e KITNCNEe T°ST. uberhaupt OS E S5S1ıe
187 dıe K TCMIe eSU HRSn Ta der Sendung ıhrer ME =

lıeder OM OTa S US SS DeT. D ese atie Na Qas

jekt ıhrer etTreVUNG', SONCern das Subjekt 1N5er EXx1ısStenz

S 1ebt d ıhrem en, c71e 2 e er Not und

schopft NUng gu 1NTer erufung. er SE dQıe Ka =

che hne hre ıtglıeder OIan Yı G KATChNhe enn sS1ıe SE

Z Kırche SP1Der Q as Volk bottes S1e 1 SE das Volk
GOes am ET StEUS

Fın Lale, der MLG ehauptet, daß der Sendung
RRa teıilnımmt, kannn UCnR MI'G Aale KD GMIe Balden
S1e SE DA S11 Ne ervufung.. ET U: ıhr Vael 1eicht
gehorsam. AÄAber A NM 16 hre Ta ET er18aßt
au AEa-G A0 S1e und S]e Cr abßt An NMa S 0M ıhn
eı ınd B1 Nander entifremde

Hınter QeTtT Dastoralen Sa a On der KDB am Deutsch=-=
Kand OLQ116 eın Schwerwıegender eneoLOgaAsSsCcCheETr
U amı ıcn Qı @e EeUgNung Qer TlTeılnahme Qes Da en

Qden Amtern Pa SEN a ls e1Nnes Prınzıps QerTr KD NIe
selbst

Hervorhebung VO M

HAa Evangelısıerung Y dQer egenwar und ın QeT UKn T T
Lateınamerıkas. OoOKkKumen der HE Generalkonferenz des
1lateınamerıkanıschen pıskopates ın Puebla Stımmen der
SI kanr Cche onn 1979, Nr 2383

ED NT DA

Man vgl den prınzıpıellen egensatz 000 Pastoralkonstı:tu-
10N Dn eı ın der NTr VOo der Kırche, daß
Syılk GT auerteıg und Qıe ee der ın DAa
neuernden und an ANJe anı)ln e Gbottes umzugestaltenden
WeMsSscChi an esellscha ıSn  A Zum DTENZAMD XE
RC des KOnzals Fragen VO aa KaMenle Und 5@e=-
sa lscha vgl NMa den Kommentar VOo - CoOMmganrı, KB<



EG E Des Z7weıte Vatıkanısche KOM Z FE VDUTrG
968 30A= DA

ME KG e 1U SE a ls KYOCHE esprächspartner der SS
SCHaTTt enn S1e EXTSTE1OTT Ja am den Menschen, Qıe
ıhr ehoren und MG MNMU auUurtT der ene Qes S5SLaates
S der SEHh61 177ı 8MUSs der (rager des esprachs deTtr
KTG Mı anderen Gruppen der esellschaft, Wa

]9 BA STa  C SE annn muß ıg S10n als KT

Sprechen. enn hne AL BSiE Kompetenz VEerTrTIL1er7t Qas S8=

sprach Qer KıTrCHe MIı der esellscha sowohl TT Qa e

Kırche, W1e (ln TUT Aa e eselilscha 1Dn Sa M, T UT
Q1e KTG e 1 S1e Au ıhm GGE He vertretien SS s
AT Q1ıe esellscha en 612e CI NMa Mmıt der K
C© DEACGHE S1e egegnet 1ed1ıglıc ınkompetenten MI =

ı1edern VO T NCN GS.: Der uchn Yalr N CHMESs Kann 33°C
ın e1nem OlcCchen esprac bewegen. D1@e Irennung VO

Kırche uwnd SO 11 Zı SMUSs ım Sınne Hansslers YSE ı1ınNne
HAT SaTEN i SEISCHE BEeTrTVersioön QerTr besamtekklesiologie des
ZWeı en Vatrıakanıschen KaONZ“l.s

Maıer, PTrOo  eme der Neuverfassung des deutschen 0=

JA Z ISMUS., 1n : Schrıften Kırche und esellscha

Te1burg 1983, 15725

Maı er S7rwWeıliert den Nn1ıerarchıschen N ersSseChVe VO

Prıestern Uund Laıen; enn ıhn a T ADJe Laıen
sSselilber gu ET Sa@t, daß Laı en Q D, dQıe ım Namen der
Kırche Aandeln SM CH OE Mıtglıeder VO en und

Laıen, Q @ M e am ıhrem Namen ande ln amlıch OE WT

eınsmıtglıeder UnNnGd A ıtgliıeder der Dolıtıschen Partileıen.
S11 e 1n äa der Kırche ber handeln nıcht 1ın ıhrem Namen.

Vgl Mı eseT E OTE TE STEASCHEN ese Maıer,
GE Z S

eıe ese, Maıer VeELeT. Kab., 1.ST ın V LT A STG
Talsch eıl S67 ee1genartıg und S1e 1US e1genartıg,

mıt dQder SIE OLE des Onzıals egrunde ausdrücklich
daß Grıa SLEeN ım Namen der KırCche hmandeln COM =5KLart.

ne Past ara KOoNSıE 1105300 NT S Q DE eın Handeln ım

undeıgenen Namen, Ta B1NReT bewıssensentscheidung,
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Handeln ım Namen der KT MN Maıer ınterpretıer
Qı eses ZWE1LP andeln eın UnKtLONaL, ean e1n

Handeln Z  Cn ML den BiSCHOLen SA Wer ım Namen

der Kiırche ELWAaS CC TE MDE ım Namen des HA CTEarCcni=

ScChen es

)as Kamnz al jedoch Sagt weder, Qaß ADgı wedSCHaLt aMn

den en geNUQgt, Tn Q 1 e KD He handeln, och

sSsagt - daß eın kırchliches Handeln 1Ne ATOERIGNe

un  3401 der eauftragung ebuUunden sSel S Sagt Vrl =
ehTr Qas egenteıl: Lan en MG Q S Laıen D G e Da=

SONdOdern der Amter NausterYyer e1Nnes es der KTG NE:,
56 1.DeT 5 17© konnen und mussen auch T: eı1ıgener Sendung
ım Namen CT Karsc He handeln; Eiıgenverantwortlıchkeit Y
NÖrı den PE3aNZıpYeNn 1G  1CNEeTr EX1SLeNZ, Ma

deren STrTenNzZen.

SO i Ches Handeln kannn standesspezıfısch seın, 1 ST Det

a e1nen an gebunden; enn SS Heıden, Ql

RA Z KG He gehoören, konnen 10 1D eM Namen handeln,
Z kann eın eı Eaufden

ıe H3 erarchıst.ısche Reduktıon des KT 221Ns dQerTr | aıen

au ıne DeTkKkiTrehHhTGNEeE etatıgung nımmt der Ka GCnle AUS

KAatrCHe ıhren gesellschaftlıchen HOR AZONTE und QerTr Gesell-
SC anı ıhren Charakter, DTAMaHEeT ÜOrt OQer Verwirklichung

Der Katkho ia Zı sSsMmMuSsdes Chtrıst-se1ins Qder K ME CIMı

kannn eı BAn SO 1CNen pa  uUung SE MT EXA STCMZ

möglıch dıe RL CHncdie BOLSCHatT Ges ONRnZza s vertTretien

Vgl KL Mige T Das 7weıte Va kan a SCHNe K Z A en

es am eNnwWwucg en Da an ardına Suenens, ıM Da Ta

dQeTtr Nung S STA N TT Alterzbischet chneıde

TSO VO der ara 1 ISChie Theologıe der Unı-

VersSıtat amberg Bamberg 1986 1222150

WESCh 1B eeCn aina vıele e  ungnahmen wiıchtıger
Ver trebeTr des Ian enkatho1l1060zısmUSs ZU Theologıe der

Sa aı ıne DE SW TKeN mMeuTrot ıscCheefreıung.
blehnung; enn 671e HS: An e Theologıe Qetr KıtTche des

Vio- 1 Kkes O5 Des


